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____Andacht__________________________________________ 

 
 
Ich lebe. Und ich lebe ganz gut. Ich habe eine Ausbildung gemacht und 
einen Beruf. Ich kann für mich sorgen. Dann habe ich eine Familie, Men-
schen, die ich liebe. Dazu Freunde und Kollegen, einen weiten Bekann-
tenkreis und die Menschen in unserer Gemeinde. Ich fahre gerne in den 
Urlaub und recht häufig dienstlich auf meine geliebte Insel Borkum.  
Kurz: ich führe ein gutes Leben. 
Da irritiert mich der Monatsspruch zum Februar. Es sind Worte eines Ge-
betes zu Gott, voller Dankbarkeit darüber, dass Gott dem Beter den Weg 
zum Leben zeigt.  
Was soll das bedeuten? Lebe ich denn nicht sowieso Tag für Tag? 
Beim Lesen des restlichen 16. Psalm, begreift man, dass es um die Per-
spektive auf das Leben geht. Dass es um die Erkenntnis geht, dass Gott 
dem Leben Richtung und Inhalt schenkt. Dass es keinen Moment im Le-
ben gibt, in dem Gott nicht dabei ist. Da wird zum Beispiel der Ort, an 
dem der Beter lebt, zum lieblichen Land, von Gott für ihn ausgewählt. Da 
wird der Blick auf das Erreichte im Leben zum dankbaren Bekenntnis, 
dass Gott ein zuverlässiger Begleiter des Beters war und ist. 
So ist das also gemeint mit dem Monatsspruch zum Februar 2025: Ja, ich 
lebe mein Leben Tag für Tag. Ja, ich kann für mich sorgen. Ja, ich habe 
Familie und Freunde. Aber das ist ein Grund zur Dankbarkeit gegenüber 
Gott, der mein Leben geschaffen hat und es Tag für Tag begleitet.  
Der Psalm will sagen: volles Leben ist erst das Leben, das sich geschenkt 
weiß von Gott. Und das lernt man jeden Tag ein bisschen mehr. 
Also: der Satz „Ich führe mein Leben“ greift zu kurz. Da ist noch ein an-
derer, der führt und begleitet.  
Ihr 
  



___Aus dem Kirchenrat_________________________________  

Haushalt für das Jahr 2025 

In der gemeinsamen Sitzung am 22. Oktober 2024 haben Kirchenrat und                                                          
Gemeindevertretung den Haushalt für das Jahr 2025 aufgestellt. Der Fi-
nanzausschuss unserer Gemeinde unter der Leitung von Volker Posnien 
erarbeitete den Haushaltsentwurf. Dabei wurde von einer gegenüber 2024 
gleichbleibenden Zuweisung aus Kirchensteuermitteln in Höhe von 
35.000,- € ausgegangen. Zusätzlich fließen Mittel aus Ortskirchgeld 
(Frühjahrs- und Herbstsammlung) sowie Kollekten, Spenden u.ä. in den 
Haushalt. 
Der Haushalt für dieses Jahr setzt sich wie folgt zusammen: 
a) Kirchenkasse 

Allgemeiner kirchlicher Dienst                                 -19.550 € 

(Verwaltung, Reisekosten, Strom, Wasser, Reinigung u.ä.)  
Küster und Organistenkasse            -12.590 € 

(Vergütung f. Küster, Organistin, Rechnungsführer, Bürokraft,  
Hilfskräfte u.ä.)   
Baukasse               -23.000 € 

(Neubau, Umbau, Renovierung, u.ä.)          
Gemeindliche Aufgaben                    -6.080 € 

(Gottesdienste, Einzelkreise, Schrift- und Äußere Mission,  
Kirchenmusik, Zuschüsse für soziale Einrichtungen u.ä.)      
Vermögensverwaltung                              25.208 €  

(Inventaranschaffungen und –reparaturen, Lasten und Abgaben  
für Gebäude u.ä.) 
Finanzverwaltung                                         36.012 € 

(Kirchensteuer- u. Vermögenszuweisung, Kirchgeld) 
b) Friedhofskasse                    12.900 €                                                                

c) Diakoniekasse                                           6.410 €  

d) Pfarrkasse                                                                                         0 €  

                                    
Die Gemeinde ist weiterhin schuldenfrei. Die Rücklage der Kirchenkasse 
hat sich in 2024 um ca. 2.300,- € vermindert, die der Friedhofskasse um 
ca. 5.200,- €. Die Rücklage der Diakoniekasse stieg um ca. 700,- €. 
Das negative Ergebnis bei der Kirchenkasse fiel um ca. 31.000,- € niedri-
ger als ursprünglich geplant aus. Dieses außerplanmäßig bessere Ergebnis 
setzt sich vor allem aus weitaus geringeren Energiekosten gegenüber der  



___Aus dem Kirchenrat_________________________________  

Planung, Personaleinsparungen, einem Zuschuss der Landeskirche zu 
Baumaßnahmen, nicht durchgeführte Baumaßnahmen und einer zusätzli-
chen Kirchensteuerzuweisung zusammen.  
Der in 2024 erzielte „Verlust“ bei der Friedhofskasse fiel um etwa 7.000,- 
€ geringer aus als veranschlagt, was durch hohe Einnahmen beim Ortskir-
chgeld, Sondermaßnahmen wie der Basar und überplanmäßige Grabge-
bühren zustande kam. 
Das erzielte Ergebnis der Diakoniekasse übertraf die Planung um ca. 900,- 
€. Hierfür waren insgesamt geringere Ausgaben verantwortlich. 
In 2025 sind größere Baumaßnahmen am Gemeindesaal und dem Pfarr-
haus geplant. Außerdem vermindern sich die Einnahmen aus der Förder-
maßnahme für unseren Friedhofsgärtner stark und die Beseitigung der 
Mängel bei der Restaurierung des Mausoleums könnte weitere erhebliche 
Kosten verursachen. Deshalb ist für dieses Jahr nicht mit einem Über-
schuss in der Kirchen- und Friedhofskasse zu rechnen.  
Für das Jahr 2023 wurden Volker Posnien als Rechnungsführer sowie 
Imke Herrmann als Kirchenratsvorsitzende entlastet.  
 
Zahlen aus der Gemeinde 

    2023 2024 

Gemeindeglieder 1.219 1.195 

Taufen 1 6 

Eintritte 6 2 

Übertritte in andere Kirchen - - 

Austritte 14 22 

Konfirmanden 8 3 

Trauungen - 4 

Beerdigungen 19 15 

Kollekten 6.700,15 5.457,16 

Klingelbeutel 1.792,05 2.219,85 

 



___Aus der Gemeinde___________________________________ 

Anmeldung zur Schlauchbootfahrt ab jetzt möglich 

In diesem Jahr findet die 72. 
Schlauchbootfahrt statt. Die 
Fahrt der Weserpiraten ist für den 
04.07.-13.07.2025 geplant.  
Meldet Euch bis 
Ende April an!  

Tagesfahrt zum Kirchentag in Hannover 

 „mutig stark beherzt“ wird der Deutsche 
Evangelische Kirchentag in Hannover. Vom 
30. April bis zum 4. Mai findet dieses große 
Fest des Glaubens mit Menschen aus ganz 
Deutschland und darüber hinaus statt. 
 
Wir wollen als Gemeinde am Samstag, den 3. 

Mai teilnehmen und planen eine gemeinsame 
Fahrt nach Hannover. Mit der Möglichkeit, 
ganz unterschiedliche Veranstaltungen, Konzerte, Podiumsdiskussionen, 
… zu besuchen. Wir werden als Gemeinde das Mittagsgebet im reformier-
ten Zentrum mitgestalten.  
 

Wer Interesse hat mitzufahren, kann sich bei Jonathan Renau anmelden: 
WhatsApp/Telefon: 01520/2408083 oder jonathan.renau@reformiert.de 

  

Hier geht es zur 

Anmeldung! 

und auf: refor-

miertejugend.de 



____Aus der Gemeinde________________________________ 

                  

18.02., 18.03.                                        Dienstag, 15.30-17.30 Uhr                                                           

             Samstag, 10.00-13.00 Uhr 

01.03. mit Möllenbeck in Jakobi 
und Gottesdienst für Jung und Alt                    17.00-18.00 Uhr 

            Dienstag, 16.00-18.00 Uhr

11.02., 25.02.,11.03., 25.03., 08.04., 22.04. 

Imke und Heike-   

                    
 
 
 
 
 
 

Kindertreff und Konfir-
manden backten Kekse, 
tauchten Kerzen und 
stellten Vogelfutter für 
den Basar her! Auch die 
Borkumfahrer halfen 
mit. Dankeschön! 



____Aus der Gemeinde_________________________________

(ih) Unsere nächste Töpferwerkstatt lädt alle Interessierten - Große und 
Kleine - herzlich ein, wieder in die Welt des Töpferns, eine alte Hand-
werkskunst, einzutauchen. Das Töpfern bietet die Möglichkeit, neue, kre-
ative Seiten an sich zu entdecken und zu entfalten als auch gleichzeitig 
neue Mitglieder der Gemeinde kennenzulernen. Wir freuen uns auf diese 
gemeinsame Zeit. Bitte bei Imke Herrmann oder im Büro anmelden!

- Termine: alle 14 Tage ab Februar:  
  11.02., 25.02.,11.03., 25.03., 08.04., 22.04. 

- Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr für Kinder und Jugendliche 
           19.00 – 21.00 Uhr für Erwachsene 
- Ort: Gemeindesaal 
- Material- und Brennkosten:  
    12 € für Kinder und Jugendliche, 30 € für Erwachsene 
Weltgebetstag               7.3.2025 

 

Der Weltgebetstags-Gottesdienst fin-
det dieses Jahr in St. Nikolai statt. Nä-
heres entnehmen Sie der Tagespresse. 

 

Frauensache!                

(ia)In den letzten Monaten haben sich einige Frauen aus unserer Gemeinde 
regelmäßig getroffen, um gemeinsam etwas zu unternehmen und  Freude 
zu haben. Eine interessante Kennenlernrunde bei Tee und Keksen gehörte 
ebenso dazu wie ein Bummel über den Weihnachtsmarkt, nachdem wir 
zuvor einen Podcast von Barbara Schenck über die Erwartungen an uns 
selbst in der Weihnachtszeit gehört haben. Im Januar stand der Film 
„Rose“ aus der Reihe „Kirchen und Kino“auf dem Programm.  
Unser nächstes Treffen findet während des „Frauenfrühstücks“ am 
Samstag, den 12. April um 10 Uhr  im Gemeindesaal statt.  
Neugierig geworden?  
Dann gibt es weitere Infos bei Ines Aldag, Telefon 0173 4387817. 



____Gottesdienste_____________________________________ 

!Samstag! 
Letzter Sonntag 
nach Ephiphanias 

01.02. 16.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Kaffee und Kuchen 
Gottesdienst  
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
4. Sonntag vor der 
Passionszeit 

09.02. 10.30 Uhr Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
Septuagesimä 

16.02. 10.30 Uhr 
 

Gottesdienst 
Pastor Harms 

Sonntag 
Sexagesimä 

23.02. 10.00 Uhr Gottesdienst in Möllenbeck 
(unser Gemeindesaal ist Wahllokal!) 

!Samstag! 
Estomihi 

01.03. 16.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Kaffee und Kuchen 
Gottesdienst für Jung und Alt 
Vikar Renau 

Sonntag 
Invocavit 

09.03. 10.00 Uhr Gottesdienst in Möllenbeck 

Sonntag 
Reminiszere 

16.03. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Pastor Buitkamp 

Sonntag 
Okuli 

23.03. 10.30 Uhr Gottesdienst  
Vikar Renau 

Ostersonntag 
Lätare 

30.03. 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst 
mit der Lebenshilfe 
Pastor Buitkamp 

!Samstag! 
Judika 

05.04. 16.00 Uhr 
17.00 Uhr 

Kirchenkaffee 
Gottesdienst  
Pastor Harms 

Die Gottesdienste können weiterhin von zuhause aus über Zoom besucht werden: 

Meeting-ID: 981 6055 0251 / Kenncode: 192326. Außerdem stehen die Gottes-

dienste im Nachhinein als Video auf der Homepage der Gemeinde. 

Winterkirche: Bis es wieder wärmer wird, werden die Gottesdienste in 
den nächsten Wochen im Gemeindesaal gehalten. Damit verbrauchen wir 
wesentlich weniger Gas und sparen deutlich Energiekosten und verringern 
damit auch  CO2- Emissionen. Um nicht zu eng zu sitzen, findet der Got-
tesdienst im hinteren, größeren Teil des Saales statt.  



____Gottesdienste_____________________________________ 

Kollekten  
01.02. Licht der Herzen 
09.02. Kinderhospiz Löwenherz in Syke 
16.02. Ev.-Minderheitskirchen 
23.02. kein Gottesdienst 
01.03. Klimaschutz – Bäume pflanzen 
09.03. Hoffnung für Osteuropa 
16.03. Seemannsmission 
23.03. Krisenfonds unserer Kirche 
30.03. Diakonie Katastrophenhilfe 
05.04. Friedensdorf Neve Schalom 
 

Friedhof 

Bis Mitte Februar muss die Gemeinde eine Lösung finden für den „illega-
len“ Zugang zum Friedhof direkt vom Parkplatz aus. Die Berufsgenossen-
schaft hat den Friedhof begutachtet und fordert entweder die Schließung 
oder die Sicherung des Zugangs. Seien Sie also nicht überrascht, wenn 
sich da in diesen Wochen etwas tut. 
Außerdem sucht die Gemeinde Engagierte, die einmal im Monat ehren-
amtlich am Samstagvormittag auf dem Friedhof mithelfen möchten, ihn in 
Ordnung zu halten und unseren Friedhofsgärtner zu unterstützen. Wenn 
Sie dazu bereit sind, melden Sie sich gerne im Büro! 
 
 

 
 
 
 

 
 



___Freud und Leid____________________________________                                                
 

Wir gratulieren allen 

 Geburtstagsjubilaren  

im Februar und März 2025 
 
Wir grüßen unsere Geburtstagsjubi-
lare mit einem Wort nach Philip-
per1,3 
 
„Ich danke meinem Gott bei je-

der Erinnerung an euch“       
 

  



____Freud und Leid____________________________________                                                

Geburtstagscafé am 11.03.2025 

Alle Gemeindeglieder, die seit September 2024 ihren 70. oder höheren 
Geburtstag gefeiert haben, sind herzlich eingeladen zu Kaffee und Kuchen 
im Gemeindesaal am Dienstag, den 11.03.2025 um 15.30 Uhr. Gerne dür-
fen Sie in Begleitung kommen! Bitte melden Sie sich dazu im Gemeinde-
büro (05751-2674) an. 

------------------------------------------------------------- 

Aus unserer Gemeinde verstarben 

 

Gebet 

 

Der Herr segne und 

     beschütze dich, 

er wende dir sein Antlitz zu und 

     habe mit dir Erbarmen. 

Er blicke dich an und 

     und gebe dir Frieden. 

Es segne dich der Herr. 

     Franz von Assisi (1181/1182 – 1226)  

 

 
Taizé-Andacht 

(ih) Am 19. März soll es um 19 Uhr wieder eine Taizé- Andacht in unserer 
Kirche geben. Dabei bieten die dunkleren Abendstunden einen 
stimmungsvollen Rahmen, um im Schein vieler Kerzen meditative Texte 
zu hören, gemeinsam zu beten und eingängige Taizé- Lieder zur 
bewährten  instrumentalen Begleitung von Flöten und Gitarre  zu singen. 
Sie sind herzlich dazu eingeladen, auch zum anschließenden gemütlichen 
Beisammensein. 
 
 
 

  



____Rückblick_________________________________________ 

Advent und Weihnachten 

Ganz herzli-
chen Dank 
der Kreativ-
gruppe und 
den „Helfen-
den Händen“ 
aus der Ge-
meinde und 
dem Freun-
deskreis für 
den tollen 
Einsatz vor 
und bei unse-
rem Advents-
Basar!  
Es herrschte 
den Nachmit-

tag über eine gemütliche und fröhliche Atmosphäre, die vermutlich auch 
zu dem tollen Erfolg und einem Reinerlös von 2000 Euro für den Friedhof 
beigetragen hat. 
 
Dann feierten wir am 1. 
Advent Gottesdienst mit 
anschließendem Hoffest. 
Im Gottesdienst wirkten 
die Konfirmanden mit 
und auf dem Hof erfreu-
ten Lazlos Gitarrenschü-
lerinnen mit adventli-
chen Melodien. An-
schließend übernahm 
Lazlo das musikalische 
Programm und man 
wärmte sich am Feuer mit Marshmallows, Glühwein und Hotdogs. 
 



____Rückblick_________________________________________ 

Gute Tradition ist auch der Ultimo-
Brunch, ein festliches Essen für die 
Gäste des Ultimo-Frühstücks am 
Ende des Jahres. Das gesamte 12-
köpfige Helferteam ist an dem Tag 
im Einsatz und bereitet den Gästen 
einen adventlichen Mittag. 
Besonders schön in diesem Jahr, 
dass eine Teilnehmerin, wie man auf 
dem Bild sieht, stellvertretend dem 

Team „ Danke!“ sagt für das Engagement im vergangenen Jahr. 
 
Der Höhepunkt der 
Weihnachtszeit ist 
natürlich der Heilig-
abendgottesdienst 
um 16.00 Uhr mit 
einem wunderbaren 
Krippenspiel, das 
Imke Herrmann mit 
den Kindern einge-
übt hatte. Die Pre-
digt hielt in diesem Jahr Vikar Jonathan Renau. 

Und das letzte Bild dokumen-
tiert den ersten Gottesdienst 
im neuen Jahr mit einem klei-
nen Imbiss im Anschluss und 
natürlich einem Glas Sekt, mit 
dem wir auf das Jahr 2025 an-
gestoßen haben. Man blieb 
lange und gerne zusammen an 
dem Abend bei gutem Essen 
und guten Gesprächen. Es war 
auch ein Abschied von der 
Kirche. Für die nächsten Wo-

chen treffen wir uns im Gemeindesaal zum Gottesdienst. 



____aus der reformierten Welt_____________________________

 – Der Kirchentag 2025 wird in 
Hannover stattfinden. 
-Der 41. Deutsche Evangelische 

Kirchentag (DEKT) wird 2029 nach 
Beschluss seines Präsidiums in 
Hamburg stattfinden. Nach 1953, 
1981, 1995, 2013 wird er damit zum 
5. Mal in Hamburg stattfinden. 
„Hamburg steht für Weltoffenheit 
und Aufbruchstimmung, Begeg-
nung und Toleranz. Ich kann mir 
keine bessere Stadt vorstellen, um 
2029 gemeinsam zu feiern … und zu 
zeigen, warum Glauben auch in ei-
ner zunehmend säkularen Gesell-
schaft einen Mehrwert hat“, so die 
Generalsekretärin des DEKT. – Der 
Kirchentag 2025 wird in Hannover 
stattfinden. 
– Seit einiger Zeit gibt es das 
„Evangelium in leichter Sprache“ 
auf einem kostenlosen Webportal: 
www.evangelium-in-leichter-spra-
che.de. Verantwortet wird es vom 
Katholischen Bibelwerk. Es wird je-
weils der Lesetext für den Sonntags-
gottesdienst in leichter Sprache dar-
gestellt. Außerdem gibt es ein Vi-
deo, das den Text in Gebärdenspra-
che wiedergibt. 
– Die Weltgemeinschaft Reformier-
ter Kirchen (WGRK) beging in 
Hannover den 20. Jahrestag des Be-

kenntnisses von Accra. Aus diesem 
Anlass befasste sich der reformierte 
südafrikanische Theologe, Pastor 
und frühere Apartheid-Aktivist 
Allan Aubrey Boesak mit dessen an-
haltender Wirkung bis heute: Die 

Aufforderung des Bekenntnisses 
von Accra, sich mit den Unterdrück-
ten zu solidarisieren, ist für Boesak 
von grundlegender Bedeutung für 
die reformierte Tradition.  
Nach Boesak betone das Bekenntnis 
von Accra, wie auch zuvor das Be-
kenntnis von Belhar (1982), die ra-
dikale Gerechtigkeit und Liebe Got-
tes. „Gott ruft uns auf, uns an die 
Seite derer zu stellen, die Opfer von 
Ungerechtigkeit sind, gegen jede 
Form von Ungerechtigkeit.“  Ent-
scheidend sei auch, dass sich Accra 
mit den Wirtschaftssystemen ausei-
nandersetzt, die die globale Unge-
rechtigkeit aufrechterhalten. Boesak 
kritisierte das vorherrschende neoli-
berale kapitalistische System, das 
seiner Meinung nach Ungleichheit 
und Ausbeutung noch verschärft. 
„In Accra ist die Welt nicht nur eine 
gefallene Welt, sondern eine 'skan-
dalöse Welt', die sich in der Gewalt 
rücksichtsloser und gottloser impe-
rialer Mächte befindet“, erklärte er. 
Das Bekenntnis von Accra benenne 
Neoliberalismus und Imperialismus 
als Kräfte, die zum Leiden der 
Schöpfung Gottes beitragen. 
 
In eigener Sache: nach über 30 Jah-
ren Mitarbeit am Gemeindebrief der 
reformierten Gemeinde Rinteln 
muss ich schweren Herzens aus Ge-
sundheitsgründen die Mitarbeit auf-
geben. Ich danke Ihnen für Ihr Inte-
resse und wünsche Ihnen für Ihre 
Zukunft den Segen Gottes. (SH–M) 

 



____Gemeindeveranstaltungen_________________________ 

Sonntag Gottesdienst 
Kirchenkaffee 

                                     10.30 Uhr 
jeden dritten Sonntag                              
 

Montag Flötenensemble                                      18.00 Uhr 

 

Dienstag 

 

Ökum. Morgengebet 
in St. Sturmius 
 
Geburtstagscafé 
Kindertreff 
 
Töpferwerkstatt 
 
 
 
Spieleabend 

wöchentlich                     8.30 Uhr 

(außer in den Ferien) 
 

11.3.                               15.30 Uhr 

18.2./18.3.                     15.30 Uhr 

 
11.2./25.2./11.3./18.3./25.3.     
Kinder/Jugend     16.00-18.00 Uhr                       

Erwachsene        19.00-21.00 Uhr 
                                     
18.2./18.3.                     19.00 Uhr 

Mittwoch Besuchskreis 
 
Ultimo-Frühstück 
 

nach Vereinbarung 
 
                          9.00 – 11.00 Uhr 
jeden letzten Mittwoch im Monat  
 

Donnerstag Yoga                                      19.00 Uhr 

 

 

 

Freitag Schachklub 
 

                                     18.00 Uhr 

  

 

Samstag Konfirmanden 
 
Kinderbibeltag  
 
Kirchenkaffee 
Gottesdienst für  
Jung und Alt 

8.2./                   10.00-12.00 Uhr 

15.3.                     9.00-11.00 Uhr 

1.3.                      10.00-13.00 Uhr 

 

1.2./1.3.                    ab 16.00 Uhr 

                                     17.00 Uhr 

 



____So sind wir zu erreichen_____________________________

Ev.-reformierte Jakobi-Kirche 
Klosterstr. 17 / Kollegienplatz 

Pastor  
Heiko Buitkamp,Klosterstr. 17, 

Tel. 05751 / 2674    
heiko.buitkamp@reformiert.de 

 
Kirchenratsvorsitzende 

Imke Herrmann 
0152/55335598 

imke.herrmann-edling@gmx.de 
 

Gemeindebüro und Friedhof 
Barbara Kuhfuß 

Klosterstraße 17, 31737 Rinteln, 
Tel. 05751 / 2674, Fax 95 93 94, 

rinteln@reformiert.de 
Bürozeiten:  

mittwochs 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
 

 
 

 
 
 

Kirchenmusiker 
Wolfgang Westphal 

 
Vikar 

                Jonathan Renau 
      01520/2408083 
Jonathan.renau@reformiert.de 

Internet 
www.rinteln.reformiert.de 

 
Telefonseelsorge 

0800 / 1110111 

____________________________________________________________________ 
Bank:         Sparkasse Schaumburg                             BIC:NOLADE21SHG       
Kirchenkasse:      IBAN:   DE 04 2555 1480 0520 3008 49                            
Diakoniekasse:    IBAN:   DE 94 2555 1480 0520 9069 34 
Friedhofskasse:   IBAN:   DE 21 2555 1480 0520 1093 56 
Bank:                   Volksbank in Schaumburg e. G.               BIC:GENODEF1BCK 
Diakoniekasse: IBAN:   DE 45 2559 1413 0026 3818 01 
____________________________________________________________________     

Kirchenrat Ivonne Andree-Hils Heiko Buitkamp        Annina Häfemeier 
                        Imke Herrmann               Ingrid Krumrey         Andreas Sieker 

_________________________________________________________ 
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